
13Wie alles begann

Expertisen und Perspektiven der Innovatoren bringt tragfähige 
Lösungen hervor.

Design Thinking ist heute nicht nur eine strukturierte Metho-
de, um erfolgreiche Innovationen zu produzieren, sondern auch 
eine grundsätzliche Haltung, um komplexe Probleme aus allen 
Bereichen strukturiert und strategisch zu bearbeiten. Produkte, 
Prozesse, Services und Businessmodelle werden mithilfe von 
Design Thinking neu gestaltet.

Mulitdisziplinarität schafft 360°-Perspektive

Globalisierung, Digitalisierung und die Notwendigkeit, schnel-
ler, innovativer, flexibler und effizienter zu sein als je zuvor, stel-
len Unternehmen vor zunehmende Herausforderungen.
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Kernprinzip Nr. 3: Lernend nach vorne gehen

Das dritte Design-Thinking-Kernprinzip fußt auf der aus der 
Informatik stammenden iterativen Vorgehensweise: Lernend 
nach vorne gehen. Unternehmen, die ihr Evolutionspotenzial 
freisetzen und eine Kultur des Lernens verankern möchten, 
finden in diesem Prinzip eine gute Leitlinie: Frühes und häufi-
ges Scheitern wird nicht mehr als Fehlverhalten, sondern als 
wichtigste Regel von kostensparenden Innovationsprozessen 
bewertet. In Situationen, die von Volatilität, Unsicherheit, 
Komplexität und Ambiguität geprägt sind, hilft diese iterati-
ve Vorgehensweise dabei, handlungsfähig und erfolgreich zu 
sein.

Lernend nach vorne gehen
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Methode – Haltung – Kultur: wie man 
Design Thinking lernt
»Design Thinking ist wie zum ersten Mal Vater zu werden. Man 
weiß erst, was es bedeutet, wenn man es erlebt«, stellte kürz-
lich einer unserer Seminarteilnehmer, ein Abteilungsleiter aus 
der Automobilbranche, fest.

Methodisches Wissen ist, wie so oft, auch beim Design Thin-
king wichtig. Es bildet eine Handlungsrichtlinie. Die Fertigkeit 
es anzuwenden, wächst jedoch erst mit zunehmender Praxis.

1. Wir lernen zunächst, die Werkzeuge des Design Thinking als 
Methode zu nutzen.

2. Über die praktische Anwendung entwickelt sich – wie z. B. 
auch beim Kochen – nach und nach das Verständnis der 
Prinzipien hinter den Werkzeugen. Ist das Prinzip erst ein-
mal verstanden, fällt es leicht, die Instrumente und Prozesse 
des Design Thinking für die Anwendungsfelder im eigenen 
Kontext zu adaptieren. So entsteht nach und nach ein neuer 
Blick auf Probleme und ihre Lösungsoptionen.

3. Die Haltung, sich komplexen Problemen jedweder Natur zu 
nähern, indem man sich gemeinsam und nutzerorientiert 
lernend nach vorne bewegt, lässt eine neue Kultur entste-
hen. Der Mensch und seine angeborene Fähigkeit sich zu 
entwickeln werden in das Zentrum der Organisation gestellt. 
So lassen sich Veränderungsprozesse als natürliche Evolu-
tion steuern, die die Anpassung an eine immer schneller und 
komplexer werdende Welt möglich macht.
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Methode – Haltung – Kultur

»Wie lange braucht man, um Design Thinking zu lernen und 
sicher anwenden zu können?« Diese Frage gehört zu den häu-
figsten Fragen, die wir in unseren Trainings gestellt bekommen. 
Erfahrene Praktiker berichten, dass sie nach ca. 100 Stunden 
Training und Anwendung die ersten Ergebnisse produzieren 
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konnten, deren Qualität in einem positiven Verhältnis zum Auf-
wand stand. Nach ca. zwei Wochen Design Thinking Training 
kann es bereits sein, dass Sie feststellen: »Oh, hier ist etwas 
Neues entstanden, das nützlich ist und das ich mit meiner her-
kömmlichen Herangehensweise nicht gefunden hätte.«

Im Grunde ist Design Thinking ein Handwerk. So wie ein Lehr-
ling drei Jahre lernt, bis er sich zur Meisterprüfung anmelden 
kann, so sollten echte Experten des Design Thinking entspre-
chende Praxiszeiten nachweisen können. Als Indikator für die 
Entwicklung von Anwendungssicherheit können die folgenden 
Erfahrungswerte dienen.

Design-Thinking-Anwender

Pionier Der Aufwand, Design Thinking 
anzuwenden, steht in einem 
positiven Verhältnis zum Wert 
des Ergebnisses.

Ca. 100 Praxisstunden  
= ca. 2 Wochen Training

Experte Die Anwendung fällt leicht und 
wird immer flexibler, geschieht 
aber noch nicht automatisch.

Ca. 4.800 Praxisstunden
= ca. 3 Jahre Praxiserfahrung

Master Design Thinking entwickelt 
sich zum Prinzip und wird 
intuitiv und selbstverständlich 
angewendet.

Ca. 10.000 Praxisstunden
= gut 6 Jahre Praxiserfahrung


